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Wort der heiligen Schrift ſeine Anwendung: „Veritas Domini manet V aeter-
num.“ Pf 116 ies gilt gewiß von jener ſegens— und ruhmreichen Ein
richtung n der katholiſchen 1  E, der „Marianiſchen Kongregation“. Wer
enen tiefen Einblick in ihr Weſen und in ihre großartige innere und äußere
Wirkſamkeit gewinnen will, kann nicht leicht eln paſſenderes Buch finden als
die vorliegenden Reden Ind Referate C8 Allgemeinen eutſchen Sodalentages
Jahre In Linz

Sie en den unſchätzbaren Vorzug, daß ſie Zweckmäßigkeit, Weſen
und Wirkſamkei der Marianiſchen Kongregationen nicht bloß uim allgemeinen
Ur die ganze atholiſche elt beleuchten, ſondern auch die durchaus praktiſche
Anwendung auf die einzelnen Alters und Beru  en uns lar vor Augen
führen. Das Inhaltsverzeichnis gewährt uns hierüber ſchon nen aus
giebigen Ueberblick Die Marianiſchen Kongregationen ein Bild der katholiſchen
Kirche: zellenz Biſchof Dr Franz Maria elbauer von Linz 2 Die
Bedeutung Aund Aufgaben der Marianiſchen Kongregationen. Gaudentius

Cap von Altötting. Fe  redig IR Dome des P Michael Hoff
Mannl aus Innsbruck. eſtrede (8 Herrn Landeshauptmannes von
Oberöſterreich IDr Ebenhoch Feſtrede des Herrn Profeſſor Hermann Sicken
berger aus München Zwei eſerate über die Jünglingskongregationen von

Roland Herkenrath aus Feldkirch und von Gregor Gaſſer Salvat.
Wien. Zwei lehrreiche Ref  Ate Uber Studenten⸗Kongregationen aNn Mittel
ſchulen und Ran Hochſchulen. D Andlau und Dr Joſef Schofer Die
Kongregation In den Knaben⸗— und Prieſterſeminarien Ur Gföllner Zwei
Referate Über die Marianiſchen Männerkongregationen von Abel und

Michael Hoffmann 10 Zwei Referate über die Marianiſchen Frauen⸗
und Jungfrauenkongregationen von Winkler 88 R. Uun. Eduard
Fiſcher V 11 Ge ein Referat über Marianiſche Kongregationen in Pen⸗
ſionaten und in Lehrerinnenbildungsanſtalten. Von Hochw Herrn Spiritual Marty
und w'ů Herrn Dr Groſam Daran reihen ſich noch die lehrreichen Au.
führungen, welche lu den Präſides⸗Konferenzen gehalten Urden Zwei hoch
bedeutſame Referate: Die Ufgabe un. Stellung des Präſes un der Naria—
niſchen Kongregation von Georg Harraſſer 245 Redakteur von 77  nter der
Fahne Mariens“. Der Kongregationspräſes in der Praxi  L  8 von Viktor
Kolb on die bloßen Namen der Referenten ſagen Uns, daß durch
wegs Männer

＋ von hervorragender kirchlicher un. asketiſcher Geiſtesbildung und

langjähriger Erfahrung peziell auf dem Gebiete, welches ihr Referat behandelt,
das Beſte geſamme und mit tiefem Verſtändniſſe Ur haben, 5 den
deutſchen Katholiken als wertvollen Schatz 3u Üübermitteln. „Die Redner und
Referenten alle ohne Ausnahme haben ihre Themen mit einer Gründlichkeit
und Gemütstiefe behandelt, die einfach überwältigend wirkten.“ Linzer Vo
Olatt vom September 1907 Sie bieten ein überau wertvolles und reiches
Material für das tiefere Verſtändnis Uun die praktiſche Leitung der Maria—
niſchen Kongregationen.

Hiebei iſt die Ausſtattung des Buches, 200 Seiten mit 5

QꝘ

llu⸗
ſtrationen bei dem beſcheidenen Preiſe von 2.40 gebunden 3.40 eine voll
fommene 3u nennen Beſonders verdient die wahrha wohltuende eberſichtlichkeit
Iim ganzen Buche hervorgehoben 3u werden, welche urch markante und fett
gedruckte Titel Iund Unterabteilungen bei ſämtlichen Abhandlungen durchge—
führt iſt

Linz Joſef Starzinger, Krankenhausſeelſorger.
37 Das Licht als Symbol und als Sakramentale tn der
katholi IY Von Heinrich Theiler Oist
Regensburg 1907 Puſtet 80 55

Die ſymboliſche und akramentale Seite des Lichtes wird in vorliegendem
Schriftchen un erſchöpfender Weiſe behandelt E.  U muß anerkannt werden, daß
der h0o  ürdige Verfaſſer durch ſeine Arbeiten das liturgiſche Verſtändnis IMm
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Volke 3u vecken und 5 fördern trachtet und 0 die Schätze unſerer heiligen
Liturgie weiteren Kreiſen zugänglich macht Jedo waäre ein näheres Eingehen
auf die betreffenden liturgiſchen Handlungen und insbeſondere ein tieferes Er
faſſen der liturgiſchen Texte ehr U wünſchen. Dadurch würde der angeſtrebte
Zweck noch vollkommener erreicht. Daß dadurch das Schri  hen an Gemein—
verſtändlichkeit berlieren würde, * nicht 3u befürchten; um Gegenteile würden
adurch die Laien iun den Stand geſetzt, den einzelnen liturgiſchen Handlungen
und Gebeten mi Verſtändnis folgen. Schließlich ſeien noch einige kleinere
Ungenauigkeiten In ezug auf die „Weihe“ der Oſterkerze un auf das „Abend—
Er des Weihraͤuchs“ ähnt E  8 ſei diesbezüglich auf elnnen Arttte im
laufenden Jahrgang der „gregorianiſchen un  au  40 hingewieſen. Im übrigen
aber iſt das Schriftchen gewiß geeignet, manche Gedanken für die eigene
Erbauung und für diejenige anderer, beſonders auch Iun Predigten anzuregen, 6

mag aus dieſem Grunde namentlich Prieſtern empfohlen ſein.
Stift Seckau Hildebrand Waagen 3

38) An ſprachen für chriſtliche Müttervereine V.  2  II  on —1
A Leinz, Militär-Oberpfarrer. Freiburg, Herder. 8⁰ U. 230 S
M 3.36, geb. n Leinwand M 3.50 4.20

— Bändchen enthält für jeden Monat 1e drei Anſprachen. Sie knüpfen
gewöhnlich An en einfallendes Sonntagsevangelium, Heiligenfeſt oder Feſt

·
geheimnis an und behandeln Fragen, die mehr weniger mit dem Beruf der
chriſtlichen Mutter und Hausfrau zuſammenhängen. Die Anſprachen unen
immerhin empfohlen werden; Udeſſen hätten Dir doch gewünſcht, daß den Aus⸗
führungen eine genauere und larere Diſpoſition zugrunde läge, namentlich
aber, daß die Heiligkeit und Würde der Ehe, der hohe Beruf der chriſtlichen
Familie, der chriſtlichen u  .— das Walten und irken der chriſtlichen Haus  ·
rau Qu den Dienſtmädchen gegenüber), das Gehiet der Erziehung, ſowie auch
das ſozial⸗charitative Wirken der (VL.  Frau Iu der heutigen Zeit, viel eingehender
und weitblickender behandelt worden ware

Innsbruck Franz Tiſchler Cap
39) Das en Mariä in ſeiner Beziehung zum riſt
en en Maiandacht un 32 Vorträgen (Skizzen). on Fer
dinand H Schüth Klagenfurt. Verlag des Joſef-Vereines.
205 H 170 franko.

Vorliegenden kizzen ieg die bedeutſame Mariologie von Scheeben 5
grunde; Dispoſition und Ausführung in aber durchaus originell. SOte be
handeln das Thema: da chriſtliche Leben hat IM Leben Maria Ur. und Vor
bild, eIlm und Vollendun Skizze) Vier Serien egen dies im einzelnen
dar das Vorleben Mariad Iu Gott und dem Wort Gottes und das Weſen
de. chriſtlichen Lebens (6 Skizzen); 2 ihr Leben bis V  U Geburt E. und
da  — chriſtliche Lehen des einzelnen Chriſten 7 izzen); ihr Leben in Naza—
reth ein Vorbild für da  8 chriſtliche Familienleben (6 kigzen); ihr Lehen
ſeit dem öffentlichen Auftreten Jeſn mn ſeiner Beziehung chriſtlichen Leben
n der geſamten Men  El Uun 5  war ihr Leben bis Fum Tod Jeſu mn ſeiner
Beziehung 3u Erlöſungswerk (6 Skizzen), nach der Auferſtehung, Pte Maria
das en un der 11 beeinflu Den St  eI iſt eine inventio rhetoriea
vorausgeſchickt, worin „die redneriſche Auffaſſung und Geſtaltung der hemen
IM organiſchen Aufbau C5 Zuſammenhanges der Teile und Vorträge“ kurz
angegeben iſt Die „ſynoptiſchen Ausführungen“ ind V kurz, jeten Aber
doch hinreichen marianiſchen Stoff Die Entwürfe i geiſtreich und anregend,
bedürfen aber für den gewöhnlichen Gebrauch einer gründlichen Erweiterung
Ind Umarbeitung

Innsbruck Franz iſchler Cap


